
13

den Schutt und Farrenfräuter übertwuchern das feine gothische Maßtwerf von Fenftern und

Thürbogen, die noch aus den Trümmern hervorragen. Auf der weiteren Fahrt wechjelt für

eine Stunde die gewohnte Scenerie; Sandbänfe und Infeln lagern fich mitten in den

Fluß, fiberwuchert von einer [hier tropifchen Vegetation; Waldreben und wilder Hopfen

Ichlingen fich Hoch an den Weiden md Bappeln hinauf und verfilzen das Gejtripp zu einer
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falt undurchdringlichen

Maffe. Aber doch lagert

über diejen graugrünen

Auen nicht die jchwiile

Melancholie des Tief-

landes, denn die nahen

Kuppen des Mihlvier-

tel®, von denen Frifcher

Bergwind herabbtäft,
mahnen uns bejtändig,

daß wir noch im Hoc)-

lande weilen und mr

in defjen tiefiter Rinne

Schwimmen.

Bald ilt e3 mit der

Ebene überhaupt wieder

zu Ende; von der Iinfen

Seite rücfen hohe Wald-

berge wieder an Die

Donau, neuerdings über-

jeßt der Öranit den Fluß

und baut fich am rechten

Ufer zu ftattlichen Höhen

auf; das Bett verengt fich umd auf einer längeren Strede erinnern die Uferlandjchaften

wieder an den Bergipalt zwijchen Balfaı und Aichach — es ijt die jchöne, tannengrine

Eingangspforte zur Hauptjtadt des Landes, die wir mım paffiven. Am Beginne halten

noch) zwei malerifche Orte Wacht; Kinfs Ottensheim mit feinem pittoresfen Schloffe,

recht3 Wilhering mit dem gleichnamigen, am Abhange des Kiürnberges gelegenen

GCiftereienferftifte. Die Kürnberger follen da oben in dem prächtigen Walde, der fich

bis an das Weichbild der Stadt hinzieht, eine Burg bejefien haben, die freilich jpurlos

verjchwunden ift; aber die Sage, daß aus derfelben jener Minnejänger hervorgegangenjei,


